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•Ansprechen von Landbewirtschaftern  

 

-Kalkscherbenäcker 

-Wildäcker 

-Grünlandumbruch 

-extensive Kleinbetriebe  

-Ökobetriebe 

 

                            

                                    

Flächenauswahl 



Förderung 

 

 

   Anbieten von HIAP-Schonstreifen (10 m am 

Schlagrand) mit gleicher Fruchtart 

(fünfjährig auf dem gleichen Schlag) 

 

 



Einjährige Verträge 

      -HIAP B6 Verträge  



Allgemeine Verpflichtungen 

• Problematischster Punkt: Die Verpflichtung…  

– „Den Umfang der Dauergrünflächen des 

Betriebes insgesamt, außer in Fällen des 

Besitzwechsels oder der Erstaufforstung, nicht 

[zu] verringern. Dies gilt nicht für die 

Förderverfahren B6 (Bewirtschaftung von 

besonderen Lebensräumen und Habitaten)…“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Freiwilliger Verzicht auf chemische 
Behandlung wertvoller Ackerbereiche 



„Wie kriege 

ich das Zeug 

wieder weg?“ 

„Wie erklär ich´s 

meinen 

Berufskollegen?“ 



Förderung 



Gita Sandrock 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


